
Treibstoffverbrauchsreduktion mittels umgebungsorientierter 

Fahrzeugsteuerung 

 

Diese Arbeit befasst sich mit der Suche nach einer verbrauchsoptimalen  

Fahrzeugbedienung in Fahrzeugfolgeszenarien. Der Abstand zum  

voranfahrenden Fahrzeug wird dabei durch eine obere und eine untere  

Schranke begrenzt. Betrachtet wird also ein Optimierungsproblem mit  

Nebenbedingungen. Es wird gezeigt, dass der verfügbare Bereich in dem  

sich das Folgefahrzeug bewegen darf und der Verbrauch in direkter  

Verbindung zueinander stehen. Um eine Verbrauchsreduktion zu  

ermöglichen, wird Information über das zukünftige Fahrverhalten des  

voranfahrenden Fahrzeugs benötigt. Dieses muss also prädiziert werden. Es  

wird eine Strategie des bewegten Horizonts eingeführt, wobei die Auswirkung  

der Horizontlänge und eines möglichen Prädiktionsfehlers untersucht  

werden. Des weiteren werden die Folgen der optimierten Fahrweise  

bezüglich der Verkehrsflüssigkeit betrachtet. In Abhängigkeit der  

verschiedenen Parameter wird eine Treibstoffersparnis von 10 bis 20  

Prozent erzielt. 

 

 
 

Die Studie „Auto, Energie und Umwelt“ der ÖAMTC Akademie zeigt einen rasanten  

Anstieg des globalen Energieverbrauchs. Dieser ist heute um etwa 50 Prozent höher  

als im Jahr 1980. Damit verbunden ist der Anstieg an Kohlendioxidemissionen, die zu  

einer Verstärkung des Treibhauseffektes führen. Des Weiteren werden bei der  

Energiegewinnung mittels Verbrennungsmotor auch Schadstoffe wie Kohlenmonoxid,  

Stickstoffoxide, Kohlenwasserstoffe und Partikel freigesetzt.   

Einen nicht vernachlässigbaren Anteil am Energieverbrauch und den Emissionen hat  

das heutige Transportsystem, welches zu 96 Prozent erdölbasierte Kraftstoffe  

verwendet. Mehr als drei Viertel dieser Energie wird dabei für Straßenkraftfahrzeuge  

aufgebracht. In Zeiten wachsenden Umweltbewusstseins und steigender  

Treibstoffpreise ist demnach die Frage nach neuen Methoden der Verbrauchs- 

reduktion von zunehmender Wichtigkeit. 

Es ist eine weit verbreitete Tatsache, dass die von Straßenfahrzeugen verbrauchte  

Kraftstoffmenge, unter anderem auch stark von der jeweiligen Fahrzeugbedienung  

abhängig ist. So können zwei unterschiedliche Fahrer, für das Überwinden einer  

Strecke in gleicher Zeit und mit identischen Fahrzeugen, einen unterschiedlichen  

Kraftstoffverbrauch bewirken. Dieser Tatsache wurde jedoch, im Vergleich zu  

Optimierungen am Motor oder Gewichtsreduktionen einzelner Fahrzeug- 

komponenten, bisher eher wenig Beachtung geschenkt. In den letzten Jahren,  

wurden vor allem in Europa und  Japan, spezielle Schulungen in umweltfreundlicher  

Fahrweise angeboten. Die durch derartige Schulungen erzielte Verbrauchsersparnis,  

stellte sich jedoch aufgrund von menschlicher Nachlässigkeit als kurzlebig heraus. 

Aus diesem Grund wird heute die Suche nach Kontrollsystemen, mit denen sich eine  

mögliche Verbrauchsreduktion erkennen und realisieren lässt, immer präsenter in der  

Forschung. Kürzliche Fortschritte im Bereich der Fahrassistenzsysteme können sich  

dabei als nützlich erweisen. 
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  Fahrzeug 1: Kolonnenanführer 

  Fahrzeuge 2 – 7: optimale Fahrzeugbedienung 

  

 

 

 

 

 

Es wird hier gezeigt, dass mittels einer  

optimierten Fahrzeugbedienung im Vergleich  

zur nicht optimierten Fahrweise eines Vorder- 

fahrzeugs bis zu 20 Prozent weniger Kraftstoff 

benötigt wird. Einer baldigen Realisierung dieser  

Methode stehen jedoch diverse Hürden im Weg.  

Dazu gehören vor allem die Prädiktion des  

Verhaltens des Vorderfahrers, sowie die  

Onlinelauffähigkeit der Optimierung. 

Für die weitere Entwicklung sind zunächst die  

erhaltenen Simulationsergebnisse durch  

Messungen am Prüfstand, als auch in der Praxis  

zu verifizieren. Außerdem muss die eingesetzte  

Strategie um weitere Szenarien des 

Alltagsverkehrs, wie zum Beispiel Start und  

Stopp Szenarien, Fahrten auf freier Fahrbahn  

(kein voranfahrendes Fahrzeug) sowie auch  

Kurvenfahrten erweitert werden. 

Es ist hier also noch einiges an Aufwand zu  

investieren. Diese Arbeit zeigt aber dennoch das  

vorhandene Potential und soll zu weiteren  

Nachforschungen auf diesem Gebiet anregen. 
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